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Einleitung


	 


	Hallo, mein Name ist Camille und ich freue mich, wieder ein neues Buch herauszubringen. Ich habe inzwischen schon einige Bücher über das Pornocasting und meine Berührungspunkte damit geschrieben und jetzt habe ich fünf Geschichten für euch aufgeschrieben, die mir so passiert sind. Vielleicht eine Kleinigkeit dazu zur Erklärung: Vor einigen Jahren bin ich ja selbst zum Porno drehen gekommen und meine ersten Erfahrungen habe ich in meinem ersten Buch Pornocasting beschrieben. Später gab es noch weitere Teile, die davon erzählten, wie es mit mir weiterging und wie es mit einer guten Freundin von mir weiterging. Nein, ich bin dem Pornogeschäft treu geblieben. Viele andere haben es wieder verlassen. Inzwischen ist es so, dass ich bei den Pornos aufgestiegen bin und neben den selbst als Darstellerin hergestellten Pornos, die ich auch heute noch mache – wir haben inzwischen das Jahr 2020 – hat mir meine Produktionsfirma so viel Vertrauen entgegengebracht, dass ich die Erstgespräche und die Castings mit den jungen TeilnehmerInnen durchführen darf. Genau deshalb kann ich dieses Buch schreiben und das ist auch der Grund dafür, warum ich jetzt einfach so wiedergebe, was mir so tagtäglich passiert. Fünf Geschichten habe ich dabei – wie darf man sich das Ganze vorstellen?


	Über eine Webseite kommen tagtäglich Anfragen von jungen Frauen. Sie senden uns, also der Produktionsfirma, Bilder, aber auch einen Fragebogen, in dem sie erklären, welche sexuellen Spielarten sie schon erlebt haben und was sie bereit wären, auszuprobieren. Sehr oft erlebe ich, dass in diesen Fragebogen Dinge angekreuzt sind, von denen sie keine Ahnung haben, aber von denen sie denken, dass man das wohl so ankreuzen muss, damit die Pornofirma mich überhaupt nimmt. Unter uns gesprochen: Es ist nicht so wichtig, dass du dazu bereit bist, etwas auszuprobieren und dich darauf einlässt. Du musst nicht unbedingt blasen oder Fesselspiele oder Folterspiele oder was auch immer machen, was im Porno Business ein Standard ist. Du solltest es mögen und auch können, einen Schwanz zu blasen, du solltest auch bereit sein, mal etwas Außergewöhnliches zu tun, beispielsweise dass du den Arsch von Mann oder Frau ordentlich leckst und du solltest auch kein Problem haben, mit einer Frau Sex zu haben. Du solltest Vaginal- und Analsex mögen und gerne machen und du solltest dich auch nicht davor ekeln, wenn dir ein Mann auf irgendeiner Körperstelle sein Sperma verteilt. Wenn das für dich kein Problem ist, dann kannst du gerne mal meine Webseite besuchen und kannst dort einen Porno-Fragebogen ausfüllen. Leg einige Bilder dazu, die du mit einer Digitalkamera oder deinem Handy machen kannst. Lade sie hoch und wenn nicht extrem viel falsch läuft, wirst du für ein Casting eingeladen und vielleicht lernen wir uns dann mal persönlich kennen. 


	Wie darfst du dir so ein Casting vorstellen? Nun, du kommst zu einen vereinbarten Zeitpunkt in eine Wohnung. Wir casten in einer Eigentumswohnung, die wir in einen vornehmen Viertel in Berlin gekauft haben und dort kommst du erstmal rein. Da gibt es einen kleinen Aufenthaltsraum, in dem schon andere junge Damen auf dich warten. Du meldest dich also am Empfang an. Da kriegst du nochmal einen Fragebogen, den du unterschreiben musst. Das hat mit rechtlichen Dingen zu tun und deinen Personalausweis heftest du auch an das Klemmbrett an und dann kannst du, wenn du möchtest, nochmal auf die Toilette gehen. Viele sind ja vor dem ersten Mal furchtbar nervös. Dann kommst du in das entsprechend von der Mitarbeiterin bezeichnete Zimmer. In dem Zimmer werde ich dann auf dich warten und es wird eine ganz entspannte Atmosphäre sein. Wir sitzen also ganz normal in Stühlen und sind auch alle angezogen. Du wirst was trinken können und wir werden uns unterhalten. Ich habe normalerweise auf einem iPad deinen Bewerbungsbogen und dann ist inzwischen auch der Personalausweis eingescannt und die Verzichtserklärung auf die entsprechende Rechte wegen der Bilder ist unterschrieben und eingescannt. Dann beginnen wir, uns einfach zu unterhalten und wie so etwas abläuft, das gucken wir uns einfach mal im ersten Casting der ersten Geschichte gemeinsam an. 


	Deine Camille 


	 




	Geschichte 1: Aus Geldnot 


	Unsere erste Geschichte beginnt im Sommer 2019. Mich hatte ein Fragebogen erreicht und aus den vielen hundert Fragebögen, die jede Woche bei uns eintrudeln, suchte ich mir ein junges Mädchen heraus. Diese junge Dame – laut Altersangabe war sie gerade mal 20 Jahre alt – wirkte auf den Bildern eher verschüchtert und zurückhaltend.


	Die Produktionsfirma suchte aktuell neue Darstellerinnen für einen Dreh, in dem es genau um das Thema geht: »Ausgenutzt und durchgefickt« sollte der Arbeitstitel sein. Nun gut, also ich lud sie ein und zum entsprechenden Termin kam sie auch tatsächlich pünktlich und, wie ungefähr alle Damen, hypernervös zu mir in den Raum rein. Ich hatte ja schon geschrieben, dass sie erstmal ankommen in der Eigentumswohnung in Berlin, dort nochmal einen Bogen ausfüllen und ihren Personalausweis abgeben müssen. Dieser und der Bogen werden gescannt. Da geht es einfach darum – ihre sexuellen Vorlieben haben sie ja schon vorher online im Fragebogen angegeben – die rechtlichen Sachen abzuklären, um einfach sicher zu sein und beweisen zu können, dass die Darstellerin das alles freiwillig macht. Für einen Porno wird netto relativ wenig Geld bezahlt. Es gibt, wenn das Casting stattgefunden hat, gerade mal 100 € für die Dame und das ist beim Drehen später dann deutlich mehr. Aber es geht einfach um die rechtlichen Sachen und natürlich wird dieses Material auch, wenn irgendwie möglich, verwendet und verwertet. Was keine Firma möchte: Etwas produzieren und es dann in den Schrank legen und sagen »Schön, dass wir es haben.« Die junge Dame kam in den Raum herein. Sie war recht nett und hübsch bekleidet, hatte schulterlanges, blondes Haar. Ich würde mal sagen, eine B-Körbchengröße. Sie hatte eine Jeans an, dazu eine Bluse, eine Sonnenbrille auf und viel zu viel Parfüm an sich, mit dem sie offensichtlich ihre Schüchternheit, ihre Angst und ihre Bedenken überspielen wollten. Das ist etwas, was wir sehr häufig erleben. Ich bat sie, Platz zu nehmen, nahm das iPad und schaute auf Ihre Unterlagen. Wir nennen sie hier in der Geschichte jetzt einfach mal Sabine. Das ist nicht ihr richtiger Name und mit diesem Namen tritt sie auch nicht auf. Doch der erste Prozess, wenn man jemanden neu beim Pornocasting kennenlernt, ist ja der, dass man sich mit der Person erstmal beschäftigt und dann überlegt man sich ja auch, unter welchem Künstlernamen diese Personen im Internet und auf den Portalen vertrieben werden wird.


	 »Hallo Sabine, ich bin Camille. Komm, setz dich mal hin.« Zögerlich setzte sie sich auf den Stuhl und ich fragte sie, bevor sie überhaupt reagiert hatte »Möchtest du etwas trinken?« Schüchtern und nervös antwortete sie »Ja gerne, hast du ein Wasser?« Natürlich hatte ich ein Wasser. Ich stellte ihr die ganze Flasche herüber und schenkte ihr das erste Glas ein. Dann begab ich mich wieder auf meinen Platz, der etwa anderthalb Meter von ihr entfernt war. Dann sah ich die junge Dame an. Sie war hypernervös, probierte dies aber, so gut wie sie konnte, zu überspielen. Ich kannte solche Menschen, die einfach Angst hatten, was da jetzt alles passieren wird. Also begann ich mit meinen üblichen Beruhigungstaktiken.


	»So Sabine, du bist also heute hier, um dich für einen Porno zu bewerben und das heutige Date, das wir haben, ist ein Pornocasting. Du weißt, was das bedeutet?«


	»Ja.«


	»Prima. Du brauchst keine Angst zu haben. Vor einigen Jahren hab ich an der gleichen Stelle gesessen und habe mich beworben für meinen ersten Porno. Heute bin ich eine feste Größe in der Industrie und drehe regelmäßig selbst bei Pornos mit.«


	Ihr Blick erhellte sich. Aha, das war also jemand aus der Praxis, jemand, der wirklich wusste, um was es geht. Außerdem war sie endlos froh, dass eine Frau im Raum war und sie nicht das Erstgespräch mit einem Mann führen musste.


	Ich nahm mein iPad und schaute auf die Unterlagen, sah kurz zu ihr rüber und meinte dann »Du schreibst, dass du erst einen Freund hattest und dass du eigentlich nur Blowjobs und Vaginalverkehr gemacht hast bisher. Wie kommt es, dass du dich für einen Porno bewirbst?«


	Sabine wurde rot. Mit dem Blick auf den Boden gerichtet antwortete sie »Ich brauche das Geld und das mit dem Freund ist auch nicht ganz wahr. Also, ich hatte zwar einen Freund, aber den habe ich noch immer und der weiß auch nichts davon, dass ich heute hier bin. Aber ich brauche das Geld halt einfach und irgendwie hat es mit Jobs nicht geklappt und ich kann ja sonst nichts anderes und dann habe ich mir gedacht, im Bereich Porno kann man viel Geld verdienen und dann will ich das einfach mal probieren.«


	»Das ist sehr mutig und ich weiß nicht, ob du weißt, auf was du dich eingelassen hast. In ungefähr zwei Stunden würde ich sagen, wissen wir, ob du bereit bist, Pornos zu drehen.«
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